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ich schreıte Zum heiligen Opfermahl. Von Dina Schäfer. Bild-
schmuck VO.  ( Rosi Wildt (112.) Duüulmen In Westfglen 19358,
aUmäAann. Kart 1.50, -}  eb. 24  O

Das Buchlein verdıent aufrichtige Begrüßung und Empfehlung. Es
führt heraus 4aUuS der primıtıven ınd oberflächlıchen Betrachtungsweise
der heilıgen Eucharistie, w1e sS1e leider allzuviel geboten wurde, und
zeıgt uch dem Kınde das heılıgste akrament In seiner SaNzeh WESECH-

1aften TG als Opfer und Opferspeıise. Die Darstellung olg dem
Verlauf des heılıgen Meßopfers. Durch dıe geschıckte Benutzung der
schoönsten bıblischen Erzahlungen eıstet dıe Schrift auch einen Beıtrag

der wichtıgen Aufgabe, das relıgı1öse Wissen ıIn der relıg1ıösen Praxıs
Zu verwurzelhn.

S{ Gabriel/Mödling. Rohner

Der Kinder-Schott eßhbhüchlem für die Kleinen. Das Kınd hel
der eılıgen Messe. Herausgegeben VO Mönchen der Erzabhtel
Beuron. reibur 1 Br., Herder.

Das Gebetbüchlein will, daß uch das Kleinkınd mıiıt den N orten
der Kırche eien lernt. So wıird das ind besten iın das Verständ-
N1IS der heıligen Messe uınd des Kirchenjahres eingeführt. Die Bilder
sSınd VOoO. heiligem TNS, ber einfach und kindlich gehalten
und darın 1eg der besondere Wert Das ınd braucht besinnliche
Anschaulichkeıit; die Bılder zwıngen ZU. Nachdenken

INZ Prof Bonifaz Schmaltzer

Der Kinder Sonntagsbuch. Schlichte edanken den Sonn- un
Festtagsevangelıen VOL Maxt Biber 80 (331) Würzburg
1938, Fränkische Gesellschaftsdruckerel. Geb RM 4.5  ©

Dieses uch ist etwas Sanz Schönes, macht Feierabend fur
die Kınder, damstag, daheım! Es ist eın Kusten füur den Sonntag

Zu jedem Evangelıum ist ein. leicht verständlicher Abschnitt
schrieben. Und w1e€e dem Verfasser miıt seiner Erzählerkunst gelıngt,
den Kındern die eılıgen orte näher bringen, ihnen lieber
machen! Dazu dıe mehrfarbigen Biılder und dıe gelungenen Zeıch-
Nunsen SOWI1e die orıgınelle arte des Heıligen Landes, Qaul der den
heiılıgen Stäatten bildhaft cdıie Geschehnisse aus dem en esu einge-
tragen sind. ESs ist eın herrliches Sonntagsbuch für Kinder, bDer
uch eın wertvolles Lehrbuch für den Priester: Wiıe GT VO ott
den Menschenkiındern reden soll, den großen und den kleinen!

Linz-St. OoSse JoRhR ohninger
Die Geheimnisse Vater Tıtus. Eın geistliches Jugendbuch.

Von Ruth Schaumann. Mıt Bıldern und Zeichnungen der Er-
zahlerın. (111) Kevelaer (Rheinland) 1938, Butzon Bercker

Das Buch wiıird iıne feinsinnige, tiefgehende Anregung für TSt-
kommunikanten se1in und für alle Kinder, die mıiıt den Geheimnı1ssen
des Altares Umgang haben sollen, zumal, WE Eltern un: Erzieher
verstehen werden, die Salıten, die dieses Büchlein in den Kinderherzen
anschlagen wıll, fortklingen lassen. Die liebenswürdıgen Kinder der
„Engelsburg‘‘, die uns die Dichterin schildert, die, wiewohl ın VeIr-
schiedenem er stehend, alle Erstkommunikanten werden sollen, en
Wwı1ı€e Kınder, reıben Scherz wıe Kinder, ıragen kiındliıche Fehler sich.
Aber S1e haben Gutes 1ns Leben mitbekommen, und edie Elltern und
Erzieher Yers'tehen C: die u  n Keime hervorzulocken un die Kipder-
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herzen für das Hochzeitsmahl der Eucharistie bereiten. In die
aufdringliche Schl:  erung des erzıieherischen altens ist eine mit ihrem
ortgang immer spannendere LErzahlung eingewoben: diıe Erzäahlung
VvVon dem Knaben in der „Engelsburg“‘, der seine Eiltern nıcht kennt
und der gerade quf Wegen, die seın u  S Herz ınn weıst, Vater un
utter zusammen(führt, s1e zuletzt als seine Eiltern ZzUu ntdecken

DIie der Erzählung folgenden einfachen Zeichnungen, gleichsam
schliıchte Striche einer Schiefertafel, und die farbigen Biılder, sind g -
eignet, das Interesse jugendlicher Leser wecken. DIie feinen Gedicht-
leıin, che In die Erzählung eingestreut sınd, waren wert, Verbreitung
finden. Allerdings dürften manche VvVo ıhnen, wıe überhaupt die immer
schöne, aber nıcht immer Sanz alltäglıche Sprache der Dichterin fr
Kinder nıC. ohne Muhe fassen sein

Aber 51ın reifere, besonders rel1g1Ös gut erzosen Kınder dieses
Buchlein lesen, oder Wl kleineren Erstkommunikanten vorgelesen
der nacherzählt wird, werden sS1e sıch freuen ihren Kameraden, die
s1e 1m Buche leben, treben und handeln sehen. Und s1ie werden
wachsen 1m Guten, w1e die Kırschenkerne, diıe die Kınder der „Engels-
Dur:  6C gesetzt und gepflegt aben, un w1e dıe Kınder der „Engels-
burg‘‘ selbst

Mautern (Steierfi1ark) Dr Leopolc{ 1e  ar

Homiletisches andbuce Von Anton och Abt. Homiuileti-
sches Quellenwerk. and { Aufl (690.) reiburg l. Br
1938, Herder D

Der Herder-Verlag hat in rascher olge den and des Homi:-
letischen Handbuches von och herausgebracht. Daß gleich in ınd

Auflage erscheınt, ist eın erfreulicher Beweıls dafür, daß das groß-angelegte Werk Anklang findet.
Brachten dıe weı ersten Bände vorherrschend dogmatısch-apolo-getischen Predigtstoff, wollen der un!‘ and Gedankenmaterial

ZU!V Predigt vo christlichen Leben herbeischaffen Der Nun vorhie-
en and behandelt zuerst unter Titeln dıie Beziehung des Men-schen Gott Glaube und Gebet, Hoffnung, Lıebe, Grundpflichten der
Sittenordnung, die Sünde als Fehlentscheidung des freien iıllens
sen Gottes Wiıllen. Der zweıte eıl des Bandes ist überschrieben: LebenIN der Gemeinschaft. Er bringt ıIn ‘1ıteln predıgtmäßigen Sto{ff überEhe und Familie, sozlale Gemeinschaft, Volksgemeinschaft, chrıstlicheNächstenliebe als Grundlage und Krönung aller menschliıchen Lebens-
gemeinschaft. ber die Idee des Sanzen Werkes, den Aufbau und dıeGliederung der einzelnen entralgedanken V  S die Besprechung ın die-
Ser Zeitschrift 1938 (I.), 203 un!' (I 4431

Der Verfasser un seine Helfer en sıch eın unsterbliches Ver-dienst die christliche Predigt gesichert. Eine erstaunliche Fülle
er Zitate AauUus der Heı
den Vätern un!

lıgen Schrift, den kırchliıchen Lehräußerungen,ırchenschriftstellern, Aaus Aussprüchen von Denkern,Dichtern USW. da brauchbare Beispiele und rednerische Ilustrations-mittel sınd ın sterhafter Ordnung bereitgestellt, dıe Predigt VoChristlichen Leben ın seliner Beziehung ott un ZU menschlichenwe. befruchten. Die Aufspaltung ın 'Titel der Zentralgedankenst nıcht nach einer theoretischen Systematik, sondern nach praktisch-9l;liletischen Gesichtspunkten, aus der Natur und Aufgabe der Pre-1gL, VOTSenommen un gıbt zugleich wertvolle Anleıtung ZU.  F The-nwahl in rednerischer Einheit un uter Gliederung. Freilich bleibtalles verdorrtes Gebein, Wenn nıcht der Geist Gottes 1m begnadeiten
W


